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K O M P A K T  

Norwegischer Konzern baut 
grösstes Kreuzfahrtschiff 
O S L O  - Der  norwegische Konzern Aker 
Kvaerna will das grösste Kreuzfahrtschiff 
der  Welt mit 18 Decks und Platz für 3600 
Passagiere bauen. Ein entsprechender Ver
trag mit  d e m  amerikanischen Reiseunterneh-
men Royal Caribbean sei a m  Freitag abge
schlossen worden, teilte ein Konzemsprecher 
in Oslo mit. Die «Ultra Voyager» werde bis 
zum Mai  2006 in de r  finnischen Werft Masa 
Yard fertig gestellt, hiess es. 

Eine 1400 Kopf starke Besatzung sei von-
nöten, u m  das 399 Meter lange Kreuzfahrt
schiff samt Passagieren in Fahrt zu bringen 
und zu halten. Mit dem Neubau sucht sich 
Aker Kvaerna selbst zu übertreffen: Die  fünf 
Voyager-Class-Schiffe des Konzerns sind 
derzeit schon die grössten. Die «Ultra Voya
ger» werde nochmals u m  15 Prozent grösser. 
Nach Schätzungen von Royal Caribbean mit 
Sitz in Florida belaufen sich die Gesamtkos
ten für das Projekt a u f  720 Millionen US-
Dollar. Der  Aker-Kvaerna-Konzern teilte fer
ner  mit, e r  habe die Option auf  den Bau eines 
zweiten Schiffes bis zum Jahr 2007. Weitere 
Einzelheiten des Vertrages blieben im Ver
borgenen. 

Nike mit schwarzen Zahlen 
BEAVERTON - Der  weltgrösste Sportarti
kelhersteller Nike hat im ersten Quartal des 
laufenden Geschäftsjahres den bisher höchs
ten Umsatz in einem Dreimonatsabschnitt 
verbucht. Die Erlöse stiegen um acht Prozent 
auf 3,02 Mrd. Dollar, teilte der Konzern am 
Donnerstag nach Börsenschluss mit. Unter 
anderem hätten positive Währungseffekte 
durch den relativ schwachen Dollar zu Bu
che geschlagen. 

Beim Ergebnis wurden in dem Ende Au
gust beendeten Quartal wieder schwarze 
Zahlen von 261,2 Mio. Dollar geschrieben 
nach einem Verlust von 48,9 Mio. Dollar im 
Vorjahr. Nike hatte zwischenzeitlich die Bi
lanzierungsstandards geändert. Das Volumen 
der Aufträge für zwischen September 2003 
und Januar 2004 auszuliefernde Sportschuhe 
und -bekleidung bezifferte Nike auf 3,7 Mrd. 
Dollar. Das sei ein Plus von 10,5 Prozent 
gegenüber der entsprechenden Vorjahrespe
riode. Etwa 3 Prozentpunkte dieses Zuwach
ses verdanke de r  Branchenprimus dem 
schwachen Dollar. 

TUI mit frischem Kapital 
HANNOVER - Der weltgrösste Reisekon
zern TUI hat sich erneut a m  Geldmarkt fri
sches Kapital verschafft: Mit vier Banken 
unterschrieb der Konzern nach eigenen An
gaben vom Freitag Vereinbarungen über ma
ximal 1,3 Milliarden Euro Kredit. Davon sol
len nach Angaben einer Sprecherin 800 
Millionen Euro der  Umschichtung von kurz
fristigen in langfristige Schulden dienen, 500 
Millionen Euro sind eine in Grossbritannien 
gesetzlich geforderte Garantiesumme, etwa 
für die Heimholung von Urlaubern im Fall 
einer Pleite. 

AOL Time Warner streicht 
«AOL» aus Konzernnamen 
N E W  Y O R K  - Der  US-Medienriese AOL 
Time Warner streicht das «AOL» aus seinem 
Namen und besiegelt damit die Dominanz 
der Mediensparte über den Internetbereich. 
Der  neue Name repräsentiere die Vielfalt von 
Time Warner besser, sagte Konzernchef Dick 
Parsons nach einer Sitzung der Firmenlei
tung a m  Donnerstag in New York. 

America Online (AOL) hatte auf dem Hö
hepunkt des Börsenbooms im Januar 2000 
den Kauf  von Time Warner angekündigt. Die 
Fusion im Wert von damals 160 Mrd. Dollar 

- wurde ein Jahr später vollzogen. AOL - einst 
eine der  erfolgreichsten Firmen der  «New 
Economy» - verlor seither massiv an Wert 
und war  zudem dem Vorwurf von Bilanzma
nipulationen ausgesetzt. 

D e r  Konzern soll künftig unter dem Kürzel 
T W X  anstelle des bisherigen AOL an der 
Börse gehandelt werden. Die Krise im  Inter
net-Geschäft hatte AOL Time Warner im ver
gangenen Jahr einen Rekordverlüst von fast 
100 Mrd. Dollar beschert. 

Die Reichen werden reicher 
Jahresbericht des Magazins «Forbes» vorgelegt 

A N Z E I G E  
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Geldmarktfonds 

VP Bank Casli & Geldmarktfonds 
Schweizer  Franken 
Euro 
US-Dollar 

CHF V 0 9 0 . 1 4  
EUR T 1 6 4 . 6 4  
USD V 3 2 0 . 4 0  

* Obllgatlonentonds 

VP Bank Obligationenfonds 
CHF 

EUR 

USD 

Tranche A CHF V093.00 
Tranche  B CHF T 0 9 8 . 0 0  
T r a n c h e A  EUR V 2 1 9 . 1 9  
Tranche B EUR T 2 1 9 . 1 9  
Tranche  A USD V 3 6 6 . 6 5  
Tranche B USD T 3 6 6 . 6 5  

• Aktienfonds 

Die Reichsten von Amerika: v.l. Bill Gates (46 Mrd. Dollar), Investor Warren Büffet (36 Mrd.) und Mlcrosoft-Mit-
gründer Paul Allen (22 Mrd. Dollar). 

NEW YORK - Für die Reichsten 
d e r  Reichen in den USA h a t  sich 
die Wirtschaftslage wieder  er 
heblich verbessert.  Nach zwei 
rückläufigen Jahren stellte d a s  
US-Magazin «Forbes» In seiner 
jährlichen Liste d e r  wohlha
bends ten  Landsleute e inen 
zehnprozentlgen Vermögenszu
wachs  f e s t  - auf  nunmehr 955  
Milliarden Dollar. Die Gewinne 
wurden vor allem Im Technolo
giebereich erzielt. 

Der reichste Mann bleibt der  Liste 
Zufolge Microsoft-Gründer Bill 
Gates mit einem Vermögen von 46 

Milliarden Dollar - drei Milliarden 
Dollar mehr als 2002. Microsoft-
Mitbegründer Paul Allen legte u m  
eine Milliarde auf 22 Milliarden 
Dollar zu und liegt damit wieder 
au f  dem dritten Platz. Zweitreichs
ter US-Bürger ist der  Investor War
ren Buffett mit unveränderten 3 6  
Milliarden Dollar. 

U m  mehr als drei Milliarden 
Dollar erhöhte sich das Vermögen 
des Chefs von Amazon.Com, Jeff 
Bezos. E r  konnte in der Liste den 
grössten Einzelzuwachs verbuchen 
und verfügt jetzt über 5,1 Milliar
den Dollar, womit e r  auf  Platz 3 2  
landete. Einen prozentual enormen 

Zuwachs verzeichnete David Filo 
von Yahoo. Sein Vermögen ver
dreifachte sich auf 1,6 Milliarden 
Dollar. Damit teilt e r  sich mit 13 
anderen den 126. Platz. 

Gemäss der Dominanz der Tech
nologiewerte verlagerte sich der 
Reichtum von der  amerikanischen 
Ostküste nach Kalifornien, dem 
Zentrum der boomenden Elektro
nikbranche. Als die Liste 1982 erst
mals erstellt wurde, stammten noch 
81 der  400 Aufgeführten aus New 
York und lediglich 56  aus Kalifor
nien. Heute kommen aus Kalifor
nien 95 und aus New York 47  der 
Superreichen. 

VP Bank Aktienfonds 
Schweiz  

Euroland 

USA 

J a p a n  

T r a n c h e A  CHF 
Tranche B CHF 
T r a n c h e A  EUR 
Tranche B EUR 
T r a n c h e A  USD 
Tranche B USD 
T r a n c h e A  JPY 
Tranche B JPY 

7 1 7 . 6 4  
7 1 7 . 6 4  
6 7 1 . 9 2  
6 7 1 . 9 2  
6 7 6 . 9 3  
6 7 8 . 9 3  
51*167 
5 1 ' 1 6 7  

VP Bank Aktienfonds Top 50 
Europa  T r a n c h e A  EUR 4 2 1 . 3 6  

Tranche  B EUR 4 2 1 . 3 6  
USA T r a n c h e A  USD 7 9 1 . 3 7  

Tranche B USD 7 9 1 . 3 7  
Welt T r a n c h e A  USD 9 5 5 . 1 1  

Tranche B USD 9 5 5 . 1 1  
Global Sustalnability Tranche A EUR V 0 1 7 . 7 1  

Tranche B EUR 1*017.71 

Gemischte Fonds 

Zeit noch nicht reif 
Air France: Keine Dreier-Allianz mit Alitalia 

VP Bank Anlagezielfonds 
für Stiftungen 
Schweizer  Franken 
Euro 

CHF 9 9 7 . 2 4  
EUR 1 ' 0 5 4 . 6 7  

VP Bank Privat Partfolio 
Liberal CHF 

Liberal EUR 

Liberal USD 

Dachlonds 

T r a n c h e A  CHF 1 ' 2 7 4 . 9 4  
Tranche  B CHF 1 ' 2 7 4 . 9 4  
T r a n c h e A  EUR 7 2 2 . 8 7  
Tranche B EUR 7 2 2 . 8 7  
T r a n c h e A  USD 1 ' 0 6 4 . 4 7  
Tranche B U S D 1 ' 0 6 4 . 4 7  

VP Bank Best Advice FoF 
Aktien Schweiz  

Aktien Euroland 

Tranche A 
Tranche B 
Tranche A 
Tranche B 

Aktien Grossbritannien Tranche A 
Tranche B 

Aktien USA Tranche A 
Tranche B 

Aktien J a p a n  Tranche A 
Tranche B 

Aktien Asien-Pazifik Tranche A 
Tranche B 

CHF 1*038.75 
CHF 1 ' 0 3 8 . 7 5  
E U R V 0 2 2 . 0 5  
EUR 1*022.05 
GBP 1*042.82 
GBP 1*042.82 
U S D V 1 3 4 . 3 7  
U S D V 1 3 4 . 3 7  
J P Y  131*052 
J P Y  131*052 
USD 1*165.00 
U S D V 1 6 5 . 0 0  

Autoabe-'/Rücknahmepml» 
p e r  1 9 . 0 9 . 2 0 0 3  'plus Kommission 

VP Bank Fondssparkonto 

Air France will sich noch nicht mit der Alitalia In einen Dreier-Bund begeben. 

Schweize r  Franken 1 . 5 %  
Euro 2 % 
U S  Dollar 1 . 5 %  
J a p a n i s c h e  Yen 0 . 7 5 %  

Auswahl verzinster Kontl 
Spa rkon to  CHF 0 . 5 0  % 
Jugendspa rkon to  CHF 1 . 0  % 
Alterssparkonto CHF 0 . 7 5  % 
Euro-Konto EUR 0 . 5 0  % 

Festgeldanlagen in CHF 
Mindes tbe t rag  CHF 100 0 0 0 . -
Laufzeit 3 Monate  0 . 1 2 5 %  
Laufzelt 6 Mona te  0 . 1 2 5  % 
Laufzelt 12 Monate  0 . 1 2 5 %  

Kassenobligationen 

PARIS - Die französische Flug
gesellschaft Air France will s ich 
zunächst ihrer geplanten Alli
anz mit der  niederländischen 
KLM widmen. Für einen Dreier-
Bund mit  Alitalia s ieht  s i e  die 
Zeit noch nicht gekommen. 

Wie Air-France-Gewerkschafter 
am Freitag berichteten, will Kon
zernchef Jean-Cyril Spinetta die 
laufenden Verhandlungen über eine 
Allianz mit KLM erst später au f  die 
Italiener ausweiten. Derzeit sei e s  
aber nicht der richtige Moment. 

Alitalia will 
Der Vorstandschef von Alitalia, 

Francesco Mengozzi, betonte, sein 
Unternehmen wolle sich dem ge
planten Verbund in jedem Falle an-
schliessen. Vermutlich werde Alita
lia den fahrenden Zug dann «am 
zweiten Bahnhof nehmen», sagte 
Mengozzi der  Londoner «Financial 
Times» vom Freitag. 

«Das Wichtige ist, dass wir  den 
Zug nehmen, und dass der  Zug am 
richtigen Ziel ankommt.» Es sei 

sein «Traum, in einer nicht allzu 
fernen Zukunft eine Firma mit ei
nem gemeinsamen Management zu 
haben». Dabei sollten die nationa
len Marken und kulturellen Unter
schiede von drei bis vier verschie
denen Airlines beibehalten werden. 
Privatisierung sei ein notwendiger 
Schritt zur Konsolidierung de r  
Luftfahrt-Branche, betonte Men
gozzi. Bei Air  France und Alitalia 
sind Frankreich und Italien derzeit 
noch mehrheitlich beteiligt. D ie  
beiden Fluggesellschaften sind 
durch zweiprozentige Überkreuz-
beteiligungen miteinander verwo
ben. 

Lange Prüfung 
Die Wettbewerbshüter der E U -

Kommission könnten das angepeil
te Zusammengehen von Air France 
und KLM unter einem neuen Kon
zerndach monatelang prüfen. Wie  
lange eine entsprechende Untersu
chung dauern würde, sei aber nicht 
leicht abzusehen, sagte die Spre
cherin von Wettbewerbskommissar 
Mario Moriti. 

A N Z E I O E  

LGT Precious Metal Fund 

A n l a g e f o n d s  f ü r  E d e l m e t a l l w e r t e  
I n v e n t a r w e r t *  U S D  6 . 7 7  
p e r  1 5 . 9 . 2 0 0 3  
* + / -  A u s g a b e k o m m i s s i o n  

I n f o r m a t i o n e n  Tel. + 4 2 3 / 2 3 5  2 0  6 9  • Fax 
+ 4 2 3 / 2 3 5  1 6  3 3  •  l n t e r n e tw w w . l g t . c o m  

' LGT Bank In Liechtenstein 

" Mindests tückelung CHF 1000.-
2 J a h r e  0 .750  % 7 J a h r e  2 .375  % 
3 J a h r e  1 . 2 5 0 %  6 J a h r e  2 . 5 0 0  % 
4 J a h r e  1 .625 % 9 J a h r e  2 .625  % 
5 J a h r e  1 . 8 7 5 %  1 0  J a h r e  2 . 7 5 0  % 
6 J a h r e  2 . 1 2 5 %  

VP Bank-Titel 
1 9 . 0 9 . 2 0 0 3  (17 :30  h )  
VP Bank-Inhaber  CHF 
VP Bank-Namen CHF 

Edelmelallprelse 

1 5 8 . 2 5  
1 5 . 9 0  

A N Z E I G E  

Pan Alpina Sicav 
Alplna V 

Preise vom 19. September 2003, 
Kategorie A (thesaurierend) 
Ausgabepreis: € 48.00 
Rücknahmepreis: € 47.06 
Kategorie B (ausschüttend) 
Ausgabepreis: € 46.10 
Rücknahmepreis: 45.16 

Zahlstelle In Liechtenstein: 
Swlssfirst Bank (Liechtenstein) AG 

Austrasse 61, Postfach, FL-9490 Vaduz 

' 1 9 . 0 9 . 2 0 0 3  
Kaut Verkauf 

Gold 1 kfl CHF 16 '659.00  1 6 ' 9 0 9 . 0 0  
Gold 1 Unze U S 0  375.35  3 7 6 . 3 5  
Si lber  1 kfl CHF 227 .50  2 3 7 . 5 0  

t Wechselkurse 
1 9 . 0 9 . 2 0 0 3  
Noten 
USD 
GBP 
EUR 

Kaut Verkauf 
1.340 1.440 
2 . 1 7 7  2 . 3 1 7  
1 .527 1 .587 

Devlien Kaul Verkaut 
EUR 1.544 1 . 5 7 4 '  
* VP-Bank-Kunden beziehen Euronoten a n  d e n  
VP-Bank-Automaten z u m  Devisenkurs .  

Verwaltungs- und  Piivat-Bank Aktiengesellschaft 
9490 Vaduz-Aeüestrasse 6 - T e l . + 8 0 0  0 6 6  055  0 0  

wvw.VDbank.com -  InfoOvDbank.rivn 

VP Bank Fondsleitung Aktiengesellschaft 
9490 Vaduz - Sctmedgass 6 - Tel.+423 2 3 5  6 6 9 9  

www.vtibank.com -  vplQvpbank.com 


